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Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 153.

Dienstag 24. April 1900. a ne

Annadme bei der Expedition in Halle aS. und bei allen bekannten Annoncen Expeditlonen.

Geschäftssteſſe in Bern Berndurgerstr.

Telephon Nr. o.

Neue Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für die Monale

Mai und Juni
werden von allen Poſtanſtalten, wie von der unker

zeichneien Expedition entgegengenommen.

Abonnementspteis für Halle a. S. und die Vor
orte Mk. 1,70 bei täglich zweimaliger Zuſtellung, bei
allen Poſtanſtalten Mk. 2, für beide Monate.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Zeitung auf
Wunſch bis Ende April koſtenlos.

Halle a. S., im April 1900.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Dentſches Reich.

Halle a. S., 24. April.
Der Kaiſer und der Großherzog von Sachſen

machten am Sonntag Vormittag von der Wartburg aus einen
Spaziergang auf den Waldwegen in der Umgebung der Wart-
burg und Nachmittags eine Spazierfahrt nach der „Hohen
Sonne“ und dem Hirſchſtein. Der Großherzog iſt geſtern nach
Weimar zurückgekehrt, während der Kaiſer zur Feier des
Geburtstags des Königs Albert von Sachſen nach
Dresden reiſte So Majeſtät Kraf Mittags 12 Uhr
mittels Sonderzuges in Strehlen ein Und wür
vom Köni am Bahnhofe empfangen. DerKaiſer trug die Uniform ſeines ſächſiſchen Grenadier Regiments

König Albert, die ſeines preußiſchen 2. GardeUlanenRegi
ments. Zur Begrüßung Sr. Majeſtät war auch der preußiſche
Geſandte Graf Dönhoff mit den Herren der Geſandtſchaft,
der Stadtkommandant, der Polizeipräſident, der Kommandeur
des 2. GrenadierRegiments u. A. erſchienen. Die Majeſtäten
begrüßten ſich auf das Herzlichſte und fuhren
durch den Park in die Königliche Villa. Der
Kaiſer nahm in der Villa mit den Majeſtäten ein Frühſtück
ein, während für das Gefolge im Reſidenzſchloſſe ein
Marſchallfrühſtück ſtattfand. Abends 74 Uhr iſt der Kaiſer
nach herzlicher Verabſchiedung von der königlichen Familie von
der Halteſtelle Strehlen nach Schlitz abgereiſt.

Aus Hofkreiſen verlautet, daß zur Großzjährigkeits
Erklärung des Kronprinzen außer dem Sächſiſchen
König der Großherzog von Baden angeſagt iſt. Ein-
Aadungen waren nicht ergangen.

Deutſchland und der Vatikan. Wie die römiſche
„ol. Corr.“ mittheilt, drückte der Papſt jüngſt dem preußiſchen
Geſandten Rotenhan ſeine volle Befriedigung über das Vor

gehen r katholiſchen MiſſionenNus. Die Unterhandlung wegen Beſetzung des Metzer Bisthums
Jei noch nicht abgeſchloſſen, doch gelte die Ernennung v. Zorn
von Bulach als nahezu geſichert.

Prinz nud Prinzeſſin Heinrich ſind geſtern Vormittag von
Cronberg nach Kiel zurückgereiſt.

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich geſtern
über Nizza nach Paris zur Ausſtellung begeben; am
3. Mai gedenkt er von Paris wieder nach Berlin zurückzureiſen.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Reichs
Marine-Amts Tirpitz iſt von Danzig nach Berlin zurückgekehrt.
Oberpräſident a. D. von Bennigſen gedenkt demnächſt nach
Göttingen überzuſiedeln.

Jn einer durch die Preſſe gehenden, die Verwendung
der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung von
fünf Milliarden behandelnden Mittheilung werden unrich
tige Angaben über die durch dieſe Mittel errichteten Reichs
fonds verbreitet. Die B. P. N. bemerken dazu:

Von dieſem Fonds exiſtirt der Kriegsſcha z in ſeiner vollen
Höhe von 120 Millionen M. Die Reichsſchuldenkom
miſſion konſtatirt in jedem Jahre das Vorhandenſein des Be
trages. Der Reich sinvalidenfonds, der urſprünglich mit
561 Mill. Mk. dotirt wurde, verringert ſich der Natur der Sache nach
von Zeit zu Zeit und wird ſchließlich, wenn er ſeinen Zweck erfüllt
hat, gänzlich eingehen. Auch ſeine Verwaltung ſteht unter der Kon
trolle der Reichsſchuldenkommiſſion. Außer dieſen beiden Fonds
wurden aus der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung drei
Baufonds dotirt und zwar der Feſtungsbaufonds,
der Reichstagsgebäudefonds und der Reichseifen-
bahnbaufonds. Von dieſen war der letzte Fonds zuerſt
aufgebraucht. Der Reichstagsgebäudefonds hatte ſeinen Zweck erfüllt,
als das Reichshaus am Königsplatz in Berlin ſeiner Vollendung ent

De war. Was ſchließlich den Feſtungsbaufonds betrifft, ſo
befinden ſich in den Etats der letzten Jahre unter den Einnahmen
noch beſtimmte Summen, welche als Rückerſtattungen auf die aus
dieſem Fonds geleiſteten Vorſchüſſe bezeichnet werden. Die Baufonds

F Zum Fleiſchſchangeſetz erklärt die „Poſt“ Die
Nachricht der „Diſch. Tgsztg.“, daß die Regierung das Fleiſch
ſchaugeſetz zurückziehen wolle, iſt unrichtig.

v r Kanalvorlage weiß die „Voſſ. Ztg.“ noch Folgen-
des zu berichten:

Es verlautet von parlamentariſcher Seite, daß die Kanal
vorlage in der laufenden Tagung des Landtags nicht mehr
eingebracht werden wird die Vorarbeiten und Verhandlungen
mit den Intereſſenten können von der Staatsregierung
nicht rechtzeitig beendet werden. Dem Ver
nehmen nach gedenkt die Staatsregierung die jetzige
Tagung demnächſt zu ſchließen und den Landtag zur neuen
Taaung etwa Anfang November einzuberufen, Unter den erſten
Vorlagen würde ſich alsdann die Kanalvorlage befinden.

Auch von anderer Seite werden ähnliche Meldungen ver-
breitet. Das Geſcheidteſte wäre es zweifellos, wenn die Kanal
vorlage ſo weit als irgend möglich vertagt würde.

Wie die „Lüb. Anz.“ berichten, theilte in der geſtrigen Sitzung
ber Bürgerſchaft der Senatskommiſſar Behn mit, daß die Arbeiten
am Bau des Elb-Trave- Kanals beſtimmt Mitte Juni beendet
ſein werden und daß zu dieſem Termin die feierliche Eröffnung
des Kanals erfolgen wird. Der Kaiſer habe ſein Erſcheinen zu
geſagt, den Tag aber noch nicht feſtgeſetzt.

Die Branntweinverbranchsabgabe hat nach einer offiziöſen
Erklärung nach den vorläufigen Feſtſtellungen für das Rechnungs-
jahr 1899 ein Ergebniß gehabt, wie es ſo günſtig ſchon ſeit längerer
Zeit nicht zu beobachten geweſen iſt. Die neunziger Jahre haben
verſchiedene Beiſpiele für das Zurückbleiben der wirklichen Ergebniſſe
gegen die Etatsanſätze aufzuweiſen gehabt. So blieb die Einnahme
aus der Branmiweinverbrauchsabgabe gegen den Etatsanſchlag
im Rechnungsjahre 1898 um 1,5 Millionen, im Jahre 1895/96
um 3,8 Millionen und im Jahre 1892/93 um 6,8 Millionen zurück.
Die letzten Jahre haben aber auch Beiſpiele für Ueberſchüſſe über den
Etat in dieſem Eiynahmezweige zu verzeichnen gehabt. So beliefen
ſich dieſe für 1893/94 auf 0,2, für 1894,95 auf 0,5, für 1897/98 auf
1,7 und für 1896/97 auf 2,5 Mill. Mk. Die Höhe des Rechnungs-
jahres 1899 mit 8,6 Millionen hat jedoch keiner dieſer Ueberſchüſſe
erreicht. Dabei iſt zu bedenken, daß der Etatsanſchlag für 1899 gegen

1 u illione iW u Ich hl e h eheti dtherſckien we pwafrs
ordnung für die ärztlichen Ehrengerichte, durch den der
Vorſitzende des Ehrengerichts verpflichtet wird, von jeder ehren-
gerichtlichen Beſtrafung eines Arztes die Staatsanwaltſchaft
zu benachrichtigen, wird auf einen einhelligen Beſchluß hin der Vor
ſtand der Verzte kammer für Brandenburg- Berlin
der „Berl. Aerzte-Korr.“ zufolge beim Miniſter vorſtellig werden.
Es ſoll verlangt werden, daß die Verordnung dahin abgeändert
werde, daß zum wenigſten Verweiſe und Verwarnungen nicht zu den
jenigen Strafen gehören ſollen, die der Staatsanwaltſchaft zu melden
waren.

Die Freiſinnspreſſe hat eine ſtete Angſt, daß bei
Abſchließung der nenen Handelsverträge endlich auch die
deutſche Land wirthſchaft ein wenig mehr zu ihrem
Rechte gelangen könnte, als das bei den vorigen der Fall ge
weſen. Man läßt daher kein Mittel, ſelbſt das ſchmutzigſte,
nicht unverſucht, eine ſolche Möglichkeit zu verhindern. g.
dieſem Zwecke verdächtigt man ſeit einiger Zeit ſogar die Be
rathungen und zollpolitiſchen Ermittelungen des
Neichsamtes des Jnnern, von dem wirthſchaft-
lichen Ausſchuß ganz zu geſchweigen. Dieſen ebenſo unge
rechten wie unwürdigen Verdächtigungen gegenüber ſchreibt
nunmehr die „Nordd. Allg. Zta.“:

In einigen linksliberalen Blättern wird dem Reich samte des
Jnnern fortgeſetzt vorgeworfen, daß es mit dem wirth-
ſchaftlichen Ausſchu ßnicht nurüber das künftige Zolltarifſchema
berathen, ſondern auch gutachtliche Wünſche der Jntereſſentenkreiſe
über die Höhe einzelner Zollſätze entgegengenommen hat. Nun
aber bildet die möglichſt genaue Kenntniß der Wünſche aller an
der Regelung unſerer Zolltarife intereſſirten Kreiſe die
Hauptbedingung für einen günſtigen Abſchluß der bevorſtehenden
Tarifverhandlungen, und es iſt lediglich Sache des Reichskanzlers, die
Mittel und Wege zu wählen, wodurch die mit der Vorbereitung der

olltarife betrauten Behörden ſich dieſe nothwendige Kenntniß ver
chaffen. Als indiskutabel erkannte Forderungen bleiben natürlich un

berückſichtigt. Um aber ein Urtheil zu gewinnen, iſt die Anbörung der
Wünſche unerläßlich. Somit müſſen die Vorwürfe der linkslideralen
Blätter mit aller Entſchiedenheit als unbaltlich zurückgewieſen werden. Es
hat faſt den Anſchein, als ſei eine gewiſſe Preſſe bemüht, die Vertreter
der in Betracht kommenden Erwerbsſtände völlig mundtodt zu mochen.
Dieſes Beſtreben wird keinen Erfolg haben; viel-
mehrwerden die Regierungenesſichangelegen ſein
laſſen, die gutachtlichen Wünſche noch weiterer
Erwerbszweige hinſichtlich des künftigen Zoll-
tarifs kennen zu lernen.

Mehrere Abendblätter melden von zuſtändiger Seite,
daß die Nachricht von der bevorſtehenden Theilung des
Regierungsbezirks Arnsberg in keiner Weiſe zutreffe.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Geſetz betreffend
Entziehung elektriſcher Arbeit vom 9. April 1900.

Der Kaiſer hat dem Vorſitzenden des Verbandes
deutſcher evangeliſcher Arbeitervereine P. Lic. Weber-
MünchenGladbach ein längeres Antworttelegramm ge-
ſandt, worin der Beſtrebungen der evangeliſchen Arbeitervereine
in warmen Worten qgnerkennend gedacht wird.

Der Fall Bnuchwald iſt, und zwar in befriedigender Weiſe,
nun endlich erledigt. Pfarrer Dr. Buchwald-Leipzig, der
Schwiegerſohn des langjährigen Vorſitzenden des GuſtavAdolf-
Vereins, Prof. Dr. Fricke hatte, wie erinnerlich, durch
eine auf der vorjährigen Generalverſammlung des Cvangeliſchen
undes in Nürnberg gehaltenen Rede, in welche auf den

römiſchen Papſt bezügliche Stellen aus Schriften Luthershaben eine Verwaltung gehabt, die nach den gleichen Regeln wie die
des Jnvalidenfonds eingerichtet war. f eingeflochten waren, bei der ultramontanen Preſſe wie der

ultramontanen grn des bayeriſchen Landtages Anſtoß
erregt und eine Anklage des Nürnberger Staats
anwalts wegen Verächtlichmachung von Einrichtungen
der katholiſchen Kirche zugezogen Weh nis bis zu drei
Jahren). Das ar wies zwar die e ab, aber der
Staatsanwalt reichte Beſchwerde beim Oberſten Landesgericht in
München ein. Dieſes hat nun am 5. April die Beſchwerde
„unter Ueberbürdung der hierdurch erwachſenen Koſten auf die
Staatskaſſe verworfen, ſo daß nunmehr die weit über Gebühr
aufgebauſchte und in der ultramontanen Preſſe ganz falſch und ent-
ſtellt wiedergegebene Sache entgegen den Wünſchen der Ultra-
montanen endgiltig erledigt iſt.

Die Konferenz der Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrts
einrichtungen begann geſtern in Berlin. Sie wurde eröffnet vom
Staatsſekretär a. D. von Jacobi an Stelle des erkrankten Staats-
ſekretärs a. D. wo unter eher Betheiligung der Vertreter
der Reichs und taatsbehörden und der Mitglieder der
Centralſtelle. Den Geſchäftsbericht über die Wirkſamkeit der
Centralſtelle im verfloſſenen Jahre erſtattete der derzeitige Vor
ſitzende der Konferenz. Er konſtatirte, daß die Ccentralſtelle
ſich an der Kollektivausſtellung der deutſchen Wohlfahrtspflegevereine
auf der Pariſer Weltausſtellung betheiligen wird, und daß der
Geſchäftsführer der Centralſtelle, Geheimrath Poſt, als Vorſteher der
ſelben deſignirt ſei. Von einem weiteren Ausbau des Muſeums für
Wohlfahrtspflege und einer Vermehrung ſeiner Beſtände ſei Abſtand
genommen worden, da die Reichsregierung neuerdings die Errichtung
eines Muſeums für Waohlfahrispflege und Gewerbehngiene
in die Hand genommen. Die Sammlungen der Centtalſtelle
ſollen in dieſem geplanten Muſeum Aufnahme finden. Der Aus-
ſchuß für Wohlfahrispflege auf dem Lande zählt jetzt 845 Mitglieder,
754 perſönliche und 91 korporative. Unter den korporativen Mit
gliedern befinden ſich 1 Anſiedelungsfommiſſion, 4 General
kommiſſionen, 14 Preisausſchüſſe, 3 Landwirthſchaftskammern,
6 kommunale Behörden, 6 andere Behörden, 8 Vereine für
innere Miſſion. 20 Wohlfahrtvereine, 28 landwirth-
ſchaftliche Vereine, ein induſtrielles Unternehmen. Das Amt
eines Vertrauensmannes übernahmen 64 Mitglieder, 50 in Preußen,14 in anderen Bundesſtaaten. Den erſten orireg über die Er
ziehung des Volkes auf den Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft hielt
bierauf Profeſſor Dr. NätorpMarburg, der im Allgemeinen die
Fildung von Vereinigungen empfahl, um auch den unteren
Unterhaltung, belehrender Vorträge und einen belehrenden Genuß
der Schätze mehrerer Muſeen durch entſprechende Führung durch
dieſelben zugänglich zu machen. Die anderen Referenten, Profeſſor
Dr. FuchsFreiburg, Profeſſor Dr. PlateBerlin, Profeſſor Dr. Licht
werk- Hamburg und Kammerherr v. Edart-Gotha gingen ſpezieller auf
die einzelnen dem Volke zu bietenden Belehrungen und Unterhaltungen
ein, welchen ſich eine Diskuſſion über die gehörten Vorträge anſchloß,

Zulaſſung von Civilſupernumeraren zur Verwen
dung bei Königlichen Polizeiverwaltungen. Durch Aller
höchſte Ordre iſt genehmigt, daß bei den Königlichen Polizei
verwaltungen außerhalb Berlins zur Ausbildung und zur dem
nächſtigen Verwendung in Bureaudiätar und in Sekretärſtellen,
ſoweit dieſe Stellen nicht für Militäranwärter vorbehalten ſind,
Civilſupernumerare zugelaſſen werden.

Jn Ausführung dieſer Ordre hat der Miniſter des Jnnern be-
ſtimmt, daß das Civilſupernumerariat bei den Königlichen Polizei
verwaltungen in der Regel drei Jahre dauern ſoll. Es
ſollen zu ihm nur ſolche Perſonen z uge laſſe n werden, die die
preußiſche Stuatszugehörigkeit beſitzen, durch Zeugniß eines in
Preußen beamteten Arztes ihre körperliche Brauchbarkeit zum Dienſt
nachweiſen und durch Zeugniß der Ortspolizeibehörde den
Nachweis führen, daß ſie drei P lang und eventuell
noch darüber hinaus ſtandesgemäßen
Ferner müſſen die Bewerber das achtzehnte Lebensjahr vollendet und
das fünfundzwanzigſte nicht überſchritten haben. unbeſcholten ſein,
die Berechtigung zum einjährigfreiwilligen Militärdienſt beſitzenund ihrer Hlllitdepſcicht genügt haben. S letzterer Hinſicht ſoll es

aber auch genügen, wenn die Bewerber ſich zum Eintritt in einen
Truppentheil gemeldet haben, einſtweilen aber zurückgeſtellt ſind. Jn
einzelnen Fällen kann von dieſem Nachweis beider Notirung abge
ſehen werden.

Die Meldung der Bewerber iſt bei dem Leiter derjenigen
königlichen Polizeiverwaltung anzubringen, bei der die Ableiſtung
des Civilſupernumerariats gewünſcht wird. Das Civilſuper
numerariat hat den Zweck, neben den Militäranwärtern hin
reichend geeignete Perſonen für die Stellen der etatsmäßigen Polizei
bureaudiätare und demnächſt Polizeiſekretäre heranzubilden. Vor
der Beförderung in eine etatsmäßige Polizeibureaudiätarſtelle iſt
von den Civilſupernumeraren eine Prüfung nach den dieſerhalb be
ſtehenden und ſpäter ergehenden Beſtimmungen abzulegen.

Eugen Nichter hat ſeine Weisheit in Flottenſachen in
einem Kritiſchen A-BCBuch“ nach Art ſeines größeren
politiſchen A-BCBuchs niedergelegt. Jn einigen 70 Artikeln be-
handelt er Alles, was er gegen die Flotte einzuwenden hat. Der
Jnhalt des Buchs wird ſich natürlich mit dem Jnhalt der Leit-
artikel der „Freiſ. Ztg.“ decken. Verſtändige Leute werden daher
von vornherein alle Luſt verlieren, ſich einer derartigen Lektüre zu
widmen.

Der ſozialdemokratiſche Paſtor Göhre der bekanntlich
dadurch bekannt geworden, daß er als cand. theol. mehrere Monate
als Fabrikarbeiter in Ehemnitz gearbeitet und darüber ein ſehr
anfechtbares Buch geſchrieben, iſt, wie erinnerlich, nach manchen
Wandlungen jetzt Sozialdemokrat geworden. Er hat ſehr reich ge
heirathet, und wird nunmehr mit Singer, Vollmar, Arons, Dietz,
Beel zu den Begüterten in der Partei zählen. In Chemnitz will
nun Paſtor Göhre oder vielmehr jetzt „Genoſſe Paul Göhre“ nach
langem Schweigen öffentlich auftreten und die Gründe in einer
Volisverſammlung darlegen, weshalb er Sozialdemokrat geworden.

Dentſch Südwefſtafrika. Von der Berliner Vertretung der
South Weſt Africa Compann wird ohne Zurückhaltung
mitge daß von der Geſellſchaft mit der de Beers Company
ein Kaufvertrag über die auf ihrem Konzeſſions-
gebiete etwa aufzufindenden Diamanten abge
geſchloſſen wurde, welcher der Letzteren ein Vorrecht auf die Aus

bensunterhalt haben werden.
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eulung des Blaugrundes zugeſteht. Der Vertrag iſt ohne Zuziehung5Heul
des Auswärtigen Amtes oder auch nur der Kolonialabtheiiung voll
zogen worden. Hinzugefügt wird, daß auf dem Konzeſſionsgebiete
der South Weſt Africa-Co. bis jetzt überhaupt noch kein Blau-
grund entdeckt worden iſt der Vertrag habe daher zunächſt gar
feine praktiſche Folge. Ganz unabhängig von den genannten
„Geſellſchaften ſei der Blaugrund im Gibeon und Berſaba-Gebiete
wo der frühere Vertreter der Siedelungs- Geſellſchaft K. Weiß
Gerechtſame von den Landeskapitänen erworben hat. ſer Weiß ſei
ſchon ſeit Jahren bemüht, eine Diamanten- Geſellſchaft zu bilden.
Die bedeutendſten und angeſehenſten Firmen hätten ihre Betheiligung
angemeldet. Daß von Seiten der Aufſichtsbehörde noch keine Be-
ſtätigung des betreffenden Eeſuches erfolgt ſei, laſſe ſich ſchwer
begreifen, zumal die neue Geſellſchaft eine rein deutſche ſein werde,
an der freindes Kapital gar nicht betheiligt ſei. Uebrigens heißt es,
daß die Genehmigung nahe bevorſtände.

Parlamentariſches.
Jm Reichstage werden am 25. ds. Mts. die Kommiſſlonen

ihre Thätigkeit beginnen, und zwar die Budgetkommiſſion
mit der Fortſetzung der Berathung der Flottenvorlage, die

XXI. Kommiſſion mit der Novelle zur Bau und Seeunfall-
'verſicherung, die XXII. Kommiſſion mit der Seemannsordnung. Am
„26. wird die XXI. Kommiſſion den Bericht über die erledigten
Novellen feſtſtellen. Jn acht Tagen kann das Plenum mit deren
zweiter Leſung beginnen.

Der Präſident des Reichstages, Graf Balleſtrem, iſt
geſtern von ſeinen Gütern in Oberſchleſten in Berlin eingetroffen,
um ſich an den parlamentariſchen Arbeiten zu betheiligen.

Ausland.
Frankreich.

Die Oſterſeſfſion der Generalräthe
iſt geſtern ohne Zwiſchenfall eröffnet worden. In mehreren General
räthen wurden Beglückwünſchungsadreſſen an den Präſidenten Loubet
und das Miniſterium Waldeck-Rouſſeau angenommen. Verſchiedene
Redner wieſen auf den Erfolg der Ausſtellung hin und hießen die

fremden Nationen, die an dem friedlichen Wettkampfe der Civili
ſation theilnehmen, willkommen.

Türkei
Die Streitfragen mit den fremden Mächten
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Konſtantinopel, Frhr-

von Calice, hat in der am 21. April gehabten Audienz beim Sultan
die turkiſcherſeits beabſichtigte dreiprozentige Zollerhöhung zur
Sprache gebracht. Man hofft, daß die Pforte die Abſicht eigen
mächtigen Vorgebens aufgeben werde. Gleichzeitig ver
Ilautet, daß die ſeitens der Pforte in Vorbereitung begriffene
Antwort an die Botſchaften Einladungen zu Verhandlungen
über die Zolklerhöhung enthalte. Von maßgebender Seite
werden, wie aus Konſtantinopel geſchrieben wird, freundſchaftliche
Vorſtellungen gemacht die dahin gehen, daß, falls die Pforte durch
eine einſeitige Zollerhöhung Verträge verletzt, auch die die Pforte
ſchützenden Verträge nicht als unverletzvar gelten können ferner,
daß falls einige Mächte gegen eine eigenmächtige Zollerhöhung ein
ſchreiten würden, ſie daran ſeitens der an dem Einſchreiten betheiligten
Mächte nicht gehindert würden. Es ſcheint, daß dieſe Vorſtellungen

ſeitens der Pforte Beachtung finden werden.
Der in Konſtantinopel wegen Beurlaubung des amerika-

niſchen Geſandten Straus fungirende amerikaniſche Geſchäftsträger
führt mit der Pforte dezüglich der Zahlung der Entſchädigung
für die Verluſte amerikaniſcher Miſſions anſtalten
während der armeniſchen Wirren keinerlei Unterhandlung;
dieſe werden vielmehr zwiſchen der Regierung der Vereinigten Staaten
und dem türkiſchen Geſandten in Waſhington gepflogen. Dagegen
überreichte die Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten in den letztenTagen der Pforte einen ſehr energiſchen r teſt gegen das Ver

bot der Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches. t
Die Londoner „Morning Poſt meldet aus Waſhington:

Der türkiſche Geſandte pflog am Sonnabend eine weitere
Unterredung mit dem Staatsſekretär Hay. Wie verlautet,
wurde eine Einigung erzielt. Die Türkei werde die amerikaniſchen
Forderungen begleichen, ohne weitere Schrierigkeiten zu bereiten.
Der türkiſche Geſandte wünſchte die Zuſtimmung von Hay zu einer
rathenweiſen Zahlung der geforderten 100 000 Dollars. Hay hat noch
keine beſtimmte Antwort ertheilt.

Nach einer Meldung der „Times“ aus Konſtantinopel iſt im
außerordentlichen Miniſter rath am Donnerstag beſchloſſen worden,
auf den Plan, die Zollgebühren eigenmächtig zu erhöhen, zu
verzichten. Der Sulian erließ ein Jrade, worin er die Pforte an
weiſt, Vorſchläge in Gemäßheit der Collektivnote der Botſchafter
vom 7. d. M. zu machen.

Oſtaſten.

Chriſtenmorde in China.
Nach in Tientſin eingetroffenen Nachrichten haben die

Boxers in der Nähe von Paotingefu eine große Anzahl
katholiſcher Chineſen niedergemetzelt.

Südamerika.
ver Aufſtand in Kolumbien.

Eine Depeſche aus Kingſton (Jamaica) beſagt: Nachrichten
zufo'ge, die aus Kolumbi a eingetroffen ſind, iſt Bocas del
Toro im Beſitz der Aufnändiſchen. Colon iſt ernſtlich bedroht.
Gerüchtweiſe verlautet, daß die Aufſtändiſchen Baranquilla ein
genommen haben.

Der Krieg in Südafrika.
Die belagerte engliſche Beſatzung von Wepener hält

noch aus, hat aber einen ſchweren Stand. Offiziere und Mann
ſchaften verrichten einem Telegramm aus London zufolge un
unterbrochen Dienſt. Die belagernden Buren haben Verſtärkungen
erhalten und vier weitere Belagerungsgeſchütze aufgeſtellt, aus
denen ſie allein am Sonnabend 300 Geſchoſſe in die Stadt
warfen. Sie nahmen außerdem elf Engländer gefangen, darunter
einen höheren Artillerieoffizier. Die Entſatzkolonne GeneralRundles wird von den Buren bei Walten und die von

General Brabant und General Hart bei Buſhmans Kop
feſtgehalten. Jhnen allen iſt es nach den letzten Nachrichten bisher nicht
gelungen, die Buren aus ihren feſten Stellungen zu vertreiben,
im Gegentheil! Die Buren gehen Rundle gegenüber
offenſiv vor ſie verſuchten, wie aus Wakkerſtroom telegraphirt
wird, am Sonntag den rechten Flügel Rundles zu umgehen;
die Bewegung wurde jedoch von den Yeomanry und der be-
rittenen Jnfanterie beobachtet. Die britiſchen Kanonen trieben
den Gegner zurück. General Hart ſcheint ſogar mit ſeiner
Brigade aufs Haupt geſchlagen und bei Johannesbergfurth
ein geſchloſſen worden zu ſein. Folgendes Telegramm liegt
hierüber vor:

London, 23. April. Aus Branudfort wird vom
22. ds. Mts. nach einer Bureuquelle gemeldet Die
Brigade des Generals Hart wurde am Sonnabend bei
Bunſhmanskop geſchlagen und in Brabants
Loger bei Jammersbergfurth in Stärke vonſechzehn hundert Mann mit ſiebzehn Geſchüten und
in Wepener in Stärke von ſechshundert Mann mit vier
Geſchütenein geſchloſſen. Die BurenKommandos halten
die Einſchließung Bloemfonteins im öſtlichen Halbkreiſe
von Glenſiding, Sannaspaſt und Pardekral bis Dewetsdorp
anfrecht. Alle Angriffe der Engländer wurden abgeſchlagen.

Viele Buren gehen nach dem Süden ab, offenbar beab-

ſichtigen ſie, mit der Umgehungsbewegung noch weiter auszu
holen. Folgende Drahtnachrichten liegen noch z. Th. be
ſtätigend, z. Th. ergänzend über die Ereigniſſe bei Wepener
Dewetsdorp vor:

London, 23. April. Das „Reut. Bur.“ meldet vom 20. d. M.
aus demBurenlager bei Thabanch u: DieKommandanken de Wed und
Villiers ſind in der letzten Racht in de wetsdorp eingetroffen. Heute
Mittag griffen ſie die Streitmacht Gatacres an, die aus etwa 3000
Mann und einer Balterie Artillerie beſtand und einige Kopjes bei
Richters Farm im Weſten von Dewetsdorp beſetzt hielt. Um 4 Uhr
Nachmittags mußte der linke engliſche Flügel zurückgehen. Das Ge-
fecht, in der Hauptſache ein Schützengefecht, dauerte bis zur Dunkel-
heit. Die Buren hatten einen Todten und fünf Verwundete die
Verluſte der Engländer ſind unbekannt.

London, 23. April. Nach Meldungen aus Wakkerſiroom
war General Rundle unfähig, die ſtarken Stellungen der
Föderirten weſtlich von Dewetsdorp zu nchmen und
am Sonnabend Nachmittag gezwungen fich zu verſchanzen,
in die Defenſive zurückzufallen und Verſtärkungen zu er-
bitten. Die Buren halten die beherrſchenden Kopjes öſtlich und
nördlich der nach Dewetsdorp führenden Straße; ſie erhielten in der
Nacht Verſtärkungen und ſetzten energiſcher das Bombardement der
Stadt Wepener, ſowie des engliſchen Lagers bei Jammersberg fort.

London, 23. April. Das „Renuterſche Bureaun“ ver-
öffentlicht nachſtehendes Telegramm aus dem Burenlager
bei Thabendon von geſtern: Der Kampf bei der
Jammersberg-Drift wörd Tag und Nacht fort-
geſetzt. Mittwoch und Donnerstag Nacht hielt das Gewehr
ſener ohne Unterbrechung an. Die berittenen Schützen ous
der Kapkolonie verloren von 500 Mann 120, darunter
5 Offiziere.

London724. April. Aus Tabanchu wird dem Reuterbureau
unterm 20. d. M. gemeldet Heute früh traf eine Sendung von Ge
ſchützmunition für General Dewet in Jammersberg ein. Tie Buren
richteten das Feuer ſämmtlicher Geſchütze auf einen Punkt im britiſchen
Lager. Der Erfolg iſt kein nennenswerther.

London, 24. April. General Roberts meldet aus
Bloemfontein vom 23. d. Mts. General Rundle berichtet,
u 25 Mann, die mit einem Convoy im Dunkeln nach einem vor
geſchobenen Goſten ausgeſandt wurden, angegriffen wurden.
General French ſtieß bei Karriefontein auf den Feind, welcher ihm
heftigen Widerſtand entgegenſetzte. 2 Mann ſind todt, 19 verwundet,
worunter ein Offizier lebensgefährlich. Die britiſchen Truppen
beſetzten einen hohen Hügel wenige Meilen von ihrer befeſtigten
Stellung.

Schließlich theilen wir noch folgende Telegramme mit:
Pretoria, 23. April. Jn der nächſten Woche wird im

Amtsblatte eine Bekanntmachung erſcheinen, die die
Arbeit in den Minen an Sonntagen, mit Ausnahme der
Pumparbeit, verbietet und die Leiter der Minenbetriebe mit Strafe
bedroht, die den eingeborenen Arbeitern mehr als 1 Lſtr. (20 Mk.)
monatlichen Arbeitslohn zahlen.

Brüſſel, 23. April. Einer Nachricht aus Pretoria zufolge
richtete Präſident Krüger eine Note nach Liſſabon, worin er
erklärt, die Buren würden nöthigenfalls portugieſiſches Gebiet beſetzen,

da ſie den Durchzug britiſcher Truppen durch das Beiragebiet als
eine offene Verletzung der Neutralität betrachten.

Telegramme.
Breinen, 24. April. Geſtern Abend brach in Wildes

hauſen in Oldenburg ein Feuer aus, das in Folge des ſtarken
Windes raſch um ſich griff. Die Thätigkeit der Feuerwehr
war erheblich beſchwert. 80 Häuſer wurden eingeäſchert.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Paris, 24. April. Jn dem Reſtaurant der engliſchen
Kolonialausſtellung am Trocadero brach ein Feuer aus, welches
jedoch bald gelöſcht wurde.

Wien, 24. April. 14 Eiſenbahnrangirer und mehrere
Hehler wurden verhaſtet, welche in den letzten Monaten
Diebſtähle in großem Umfange, an den Gütern der öſter
reichiſchen Staatsbahnen begangen. Wie feſtgeſtellt wurde, be
ſtand eine organiſirte Gaunerbande, welche Lebens-
mittel, Geflügel, Kleider, Stoffe c. ſtahl und weiter verkaufte.
Der Schaden beträgt viele tauſend Mark.

5. Hauptverſammlung der Freien krchlich-
ſozialen Konferenz,.

(Schluß.)
Erfurt, 20. April.

Die zweite Kommiſſion betonte die Nothwendigkeit, daß
in höherem Maße als ſeither geeignete Perſönlichkeiten in Ver
ſammlungen, in denen freie Diskuſſton möglich iſt, den Angriffen
auf das Chriſtenthum entgegentreten.

Die vierte Kommiſſion beſchloß unter Vorſitz von Lie.
Weber (M.-Gladbach), bei aller Würdigung des heilſamen Einfluſſes
uter Witzblätter (wie z. B. der Münchener „Fliegenden

lätter“) entſchiedenen Proteſt gegen den materialiſtiſchen Geiſt
einzulegen, von welchem die Mehrzahl der heutigen Witz blätter
durchzogen iſt. Sie bittet alle Konferenz-Mitalieder und alle
Freunde des Chriſtenthums und der Monarchie, dieſe
Witzblätter nicht durch Kauf zu unterſtützen und, ſoweit
es in ihren Kräften ſteht, ſolcher Zerſtörung und Verhöhnung
aller görtlichen und menſchlichen Autorität entgegen zu treten.
Sie richtet aber zugleich einen Appell an alle ernſteren Vertreter von
„Religion, Sitte und Ordnuyg“, nicht durch ihr eigenes Beiſpielſolchen Witzblättern den Anlaß zu geben, daß ſie ſich mit ihnen be
ſchäftigen, und richtet endlich eine herzliche Bitte an die Frauenwelt
gerade der höheren Stände, ſolche Blätter um keinen
Preis in ihren Häuſern zu dulden.Generalſekretär Vöhm-Berlin ſprach in der Nachmittagsver-
ſammlung der 7. Kommiſſion und der Frauengruppe über die Arbeit
r W gecheſopaken Frauengruppe unter den Heimarbeiterinnen

erlins.
Ueber die Frage: Ausbildung der Aerztinnen in

eigenen Anſtalten oder auf der Univerſität ſprach Frl.
Dr. med. Tiburtius, die als praktiſche Aerztin in Berlin wirk
ſam iſt. Nach einem kurzen Ueberblick über Vergangenheit und
Gegenwart des mediziniſchen Frauenſtudiums forderte ſie gleiche
Vorbildung für Aerzte und Aerztinnen auf der Univer
ſitär, hob aber hervor, daß die Zahl der Aerztinnen ſtets
klein bleiben wird. Den gegentheiligen Standpunkt vertrat
Dr. med. Zacke. Unſere deutſchen Hochſchulen müſſen ihren
rein männlichen Charakter behalten wollen die Frauen durch
aus konkurriren, ſo mögen ſie es auf weiblichen Jnſtituten verſuchen;
einige wenige Studentinnnen könnten immerhin auf der Univerſität
ausgebildet werden. Wiſſenſchaftliches haben die Aerztinnen bisher
in keiner Weiſe geleiſtet. Durchaus empfahl dagegen der Redner die
Herandildung weiblicher ArztAſſiſtenten. Dr. med. Breyer hob
ebenſo die Nachtheile des weiblichen Feingefühls für die Praxis
hervor. Die weitere Diskuſſion ergab, daß eine Uebereinſtimmung
in dieſer Frage nicht zu erzielen war.

Mit Gebet ſchloß die Verſammlung und damit die 5. Haupt
verſammlung. Für das nächſte Jahr liegen Einladungen au
Württemberg, dem Siegerlande und aus Düſſeldorf vor.

r
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Aus Nah und Fern
Das Oſterfeſt des Zareun iſt in Moskau mit größtem Pomp

begangen worden. Man meldet darüber In der Nacht zum Oſter
ſonntag begaben ſich Kaiſer Nikolaus und die Kaiſerin um Mitternacht
aus dem Kreml- Palais in feierlichem Zuge und unter Entfaltung der
größten Pracht in die Heilandskirche. Die Kaiſerin trug ruyſiſche
Nationaltracht mit der Kette des Andreasordens. Nach dem Gottes-
dienſt wechſelte der Kaiſer mit allen Großwürdenträgern dreifachen
Oiterkuß. Am Oſterſonntag Vormittag verſammelten ſich alle Groß-
würdenträger in der Uppenski-Kathedrale, von wo aus ſie in feierlichem
Zuge das Kreml- Palais betraten um dem Kaiſer und der Kaiſerin
zu huldigen. Nach der Begrüßungsanſprache des Metropoliten tauſchten
Kaiſer und Kaiſerin mit denſelben und den anderen an der Gratu-
lationscour theilnehmenden Großwürdenträgern dreifachen Oſterkuß
aus. Zugleich überreichte die Kaiſerin jedem ein Oſterei aus Ural-
edelgeſtein. Abends war die ganze Stadt prachtvoll illuminirt.

Zur Linderung der Hungersnoth in Jndieu. Unter Vorſitz
des Reichsbankpräſidenten Dr. Koch fand geſtern in Berlin eine
Sitzung von hervorragenden Vertretern dortiger großer Finanz- und

ſtatt, in welcher der Veſchluß gefaßt wurde, zur
inderung der in Jndien herrſchenden Hungersnoth einen Bei-

trag aufzubringen. Eine in der Verſammlung in Umlauf geſetzte
Liſte ergab eine ſofortige Zeichnung im Geſammtbetrage von an-
nähernd 400 000 Mk. Zur Hungersnoth ſelbſt meldet das „Reuter
bureau“ aus Simla: Amtliche Berichte beſtätigen die Meldungen
von dem furchtbaren Charakter der Hungersnoth, beſonders in der
Präſidentſchaft Bombay und in den Radſchputana Staaten. Jn
einem Diſtrikt ſind von 1300000 Stück Vieh 1 Million
verloren gegangen. Mehrere Diſtrikte zeigen anormale Zahlen
der Todesfälle. Der indiſche mildthätige Hilfsfonds und die
Regierung thun, was in ihren Kräften ſteht, um die Noth zu
lindern, aber der Hilfsfonds braucht dringend weitere Unterſtützung.
Tauſende von Leuten werden noch Unterſtützungen verlangen, damit
es ihnen ermöglicht werde, ihre regelmäßige Thätigkeit wieder auf-
zunehmen. Da die Sterblichkeit unter dem Vieh eine ſo gewaltige
iſt, ſo wird jetzt die Möglichkeit in Erwägung gezogen, die georäuch-
lichen Ackergeräthſchaften für Handbetrieb einzurichten Daß die
Kaiſerin von Indien und Königin von England, Viktoria bisher
ſchon einmal in ihre Privatſchatulle zur Linderung der Noth ge
griffen hätte, iſt disher nirgends gemeldet worden. Vielleicht
ſchickt ſie auch nach Indien ein wenig Chokolade, wie nach
Südafrika

Untergang eines Torpedoboots. Aus Konſtantinovpel,
23. April, meldet die „Frankf. Ztg.“: Geſtern fand an Bord eines
bei Beirut ſtationirten türkiſchen Torpedobootes auf
der Rhede eine Exploſion ſtatt. Das Boot ſank zwei Offiziere,
acht Unteroffiziere und der größte Theil der Mannſchaft, ſowie
mehrere an Bord befindliche Beiruter Notablen wurden durch die
Exploſion getödtet. Eine andere Meldung beſagt noch Nach einem
bei Lloyds eingegangenen Telegramm erfolgte der Untergang des
türkiſchen Torpedobootes Scham vor dem Hafen von Beirut am
21. d. M. in Folge einer Keſſelexploſion. 23 Perſonen ſind dabei
umgekommen.

Ein Luſtmord. Man meldet aus München, 23. April
Heute Morgen wurde hinter der Kaſerne bei Oberwieſenſeld
ein eiwa 20jähriges Mädchen mit zwei Stich wunden am
Halſe und einer am Korf todt aufgefunden. Es liegt ein Luſt
mord vor. Vom Thäter hat man noch keine Spur.

Eine Marineansſtellung wird auch in Stuttgart abge
halten werden. Wie der „Schwäbiſche Merkur“ meldet, findet die
ſelbe vom 5. Mai ab unter dem Protektorat des Königs ſtatt.

Von der Gräſin Lonyay. Aus Rom wird gemeldet: Der
Papſt empfängt Stefanie Lonyay. Leo 13. will den Frieden
zwiſchen dem König der Belgier und dem Ehepaare Lonyay ver
mitteln.
Der Khedive von Aegypten wird ſich, wie die „Nat.Ztg.“

erfährt, am 18. Juni in Begleitung ſeines Bruders Mehemed
Ali nach England begeben. Zugleich wird angenommen, daß er
und ſein Brud.r im Zuſammenhange mit dieſer Reiſe die Pariſer
Weltausſtellung beſuchen werden.

Ein fchrenticher Mord wird aus Oſtrowo gemeldet: Der
frühere Wirth Wojciech Dolata aus Ligota war wegen Diebſtahls
angeklagt, und ſein früherer Knecht Ponitka ſollte als Zeuge gegen
ihn auftreten. Um dieſen Belaſtungszeugen zu beſeitigen, lockte Dolata
ihn in eine Gaſtwirtvſchaft, woſelbſt er ihn freihielt. Als Ponitko
den Heimweg angetreten hatte, verfolgte ihn Dolata, ſt ach ihn
mit einem Taſchenmeſſer, begoß ihn alsdann mit
Spiritus und zündete die Kleider an. Ein kurz darauf
des Weges kommender Mann aus Zmyslona fand den Ponit's
bereits t o dt vor. Dolata wurde verhaftet.

Becker jun., der Sohn des bekannten Bernſtein-Beckers,
Rittergutsbeſitzer Becker in Bartmannshagen, iſt ſeines
Poſtens als Gutsvorſteher im Disziplinarwege enthoben worden.
Vielleicht folgt Becker jun. ſeinem Vater nach dem ſüdlichen
Nachbarlande.

Zu dem Konitzer Mord meldet die miniſterielle „Berliner
Korreſpondenz“: Die aus Anlaß des Konitzer Mordes in Nachbar-
orten jener Stadt vergekommenen Ausſchreitungen gegen
Staatsdürger jüdiſchen Glaubens haben den Miniſter des
Jnneren veranlaßt, einen ſeiner vortragenden Räthe, den Geheimen
Oberregierungsrath Maubach, nach Konitz und Schlochau
mit der Vollmacht zu entſenden, im Namen des Miniſters die ge
eigneten Anordnungen zu treffen, insbeſondere im Bedarfsfalle eine
Verſtärkung der Sicherheitsorgane zu bewirken.

Dampfſchiffeverbindung zwiſchen Lübeck und Chriſtiania
Der Senat und die Bürgerſchaft Lübecks haben beſchloſſen, daß der
Söndenfjlds Norske Dampffkibsſelskav in Chriſtiania für die neue,
dem Reiſenden- und Güterverkehr dienenden Dampferlinie Lübeck-
Crriſtiania die Hafenabgaben bis Ende 1901 ganz, von da ab auf
fünf Jahre zur Hälfte erlaſſen werden. Dieſe Linie iſt 12 bis
14 Stunden kürzer als die Linie Hamburg Chriſtiania. Zunächſt
iſt von Anfang Auguſt an eine wöchentlich einmalige Vervindung
mittels der 800 Tons großen Dampfer „Kong Tyngve“ und „Kong
Jngve“ geplant.

Handwerkskammer zu Halle.
II. (Schluß.)

n Halle, 24. April.
Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung wurde zum Protokoll

führer für dieſelbe Herr Buchdruckereibeſitzer Hün ſche N umburg
ernannt. Der Vorſtand der Kammer wurde dann ermächtigt, die
Wahl eines Sekretärs, der vorläufig auf eine einjährige Probezeit mit
vierteljährlicher Kündigungsfriſt und bei einem Jahresgehalt bis zu
3000 Vik. angeſtellt werden ſoll, vorzunehmen, weiter eine Geſchäfts
ordnung für die Kammer aufzuſtellen ſowie geeignete Geſchäftsräume für
die Kammer zu ſuchen und zu miethen, endlich dis zur nächſten Verſamm-
lung ſich darüber ſchlüſſig zu machen, ob und in welchem Umfang
die Zuwahl ſachverſtändiger Perſonen, die nicht dem Handwerkerſtande
anzugehören brauchen, angebracht erſcheint. Sodann wurde nach
längerer, ziemlich lebhafter Debatte die Wahl von 6 Mitgliedern des
Ausſchuſſes für das Lehrlingsweſen vollzogen als ſolche wurden ge
wählt die Herren Bäckermeiſter Bürgermeiſter-Sangerhaufen,
Schneidermeiſter Rohkrähmer Cölleda, Fleiſchermeiſter Beyer
Naumburg, Schuhmachermeiſter Günther HZeitz, Tiſchlermeiſter
Herrmann Kamberg und Maurermeiſter Querfurth Merſeburg,
neben dieſen Herrn gebört auch der Vorſitzende der Kammer oder
deſſen Stellvertreter dem Ausſchuſſe an. Mit dieſer Wahl war die
Tagesordnung erledigt. Nachdem noch dem Vorſtand aufgetragen
war, dem Herrn Reg.-Präſidenten ein Dank-Teiegramm auf ſeine
Begrüßungs Depeſche zu ſenden, ſchloß der Vorſitzende der Kommer
die Verhandlungen mit dem Wunſche, daß die Mitglieder der Kammer
allzeit bemüht ſein möchten, mit Eifer und Eintracht das deutſche
Handwerk zu fördern, deſſen Blüthe nach alter Art auch der Wunſch
Sr. Majeſtät des Kaiſers ſei, dem dann die Verſammlung ein be
geiſtertes Hoch ausbrachte.
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Anſchauungen von den Sozialdemokraten bekämpften

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 24. April.

StadtverordnetenVerſammlung Jn der geſtrigen öffent-
ſichen Sitzung wurde u. A. der Zuſchlag für das Beſtgebot der See
bandlungs-Sozietät und 12 anderer Bankfirmen auf Uebernahme von
3 Millionen der neuen 12 r ertbeilt, weiter die An-
nahme des der Stadt geſchenkweiſe angebotenen Vermögens des
Frauen Vereins für Waifenpflege gutgeheißen, der Veranſtaltung einer
Lotterie für den Ausbau der Moritzburg, dem Vertrage mit der
Firma Molling in Hannover wegen Durchführung dieſer Lotterie
und der Verwendung der Johann-AlbertStiftung zu dem gleichen
Zweck unter Kenntlichmachung der aus der Stiftung auszuführenden
baulichen Anlagen zugeſtimmt. Statt der vom Magiſtrat beantragten
1000 Mk. Beihülfe für den hieſigen Zweigverein zur Bekämpfung
der Schwindſucht bewilligte die Verſammlung auf Antrag des Herrn
Dr. Schmid-Monnard den doppelten Betrag und ertheilte
dadurch prompt die richtige Antwort auf die im Sinne ihrer Partei

Anträge,
bei denen ſie, weit von der Sache abſchweifend, ſich mehrfach zu ganz
unqualifizitbaren Aeußerungen verſiiegen, die dem „Genoſſen“ Krüger
wiederholt einen Ruf zur Sache ſeitens des Herrn Stadtverordneten
vorſtehers einirugen. Nach Erledigung einer Reihe kleinerer Vorlagen
kam noch ein Antrag auf Aenderungen im ſüdöſtlichen Bebauungs
plan zur Berathung, wurde jedoch bei der Wichtigkeit der in Rede
See wen Angelegenheit nochmals an die Baukommiſion zurückge-
wieſen.
mee

Provinz Sachſen und Umgebung.
v. Bedra (b. Mücheln), 22. April. (Unf al l.) Während der

17jährige Dienſtknecht Paul Grunert in der Nähe einer im Gange
befindlichen Häckſelmaſchine beſchäftigt war, wurde ſeine Jacke plötzlich
von der Transmiſſions-Welle erfaßt und er mehrere Male herum-
geſchleudert, bis die Jacke zerriß. G. ſtürzte infolgedeſſen ſehr haſtig
zu Boden und erlitt eine ſchwere Quetſchung am rechten Knie. Der
Verletzte, welcher übrigens bei der ſehr gefahrvollen Situation noch
weit ſchlimmer wegkommen konnte, mußte nach Halle in die Klinik
geſchafft werden.

v Leiſzling, 23. April. (Wagenbrand.) Jn einen Wagen
3. Klaſſe des Nachmittags 52 Uhr von Halle nach hier abfahrenden
Zuges bemerkten geſtern die Paſſagiere hinter Merſeburg einen
brenzlichen Geruch. Kaum hatte der Zag die hieſige Station ver-
laſſen, als am Fußboden die Flamme drurchſchlug.
Vermuthlich war in der Goasleitung eine Selbſt
entzündung entſtanden, die an Putzwolle Nahrung fand,
ſo daß Diele und Strohteppich zu brennen anfingen. Ein Paſſaagier
aus Freyburg zog ſofort die Nothbremſe, der Zug kam zum Stehen,
und es wurde weiterem Schaden vorgebeugt.

w Pforta. 23. April. (Einführung.) Geſtern wurde hierſelbſt
der zum Nachfolger des Profeſſors D. Witte als geiſtlicher Jnſpektor
der Landes chule berufene Stadtpfarrer in Bonn Karl Pahncke in ſein
Amt eingeführt, und zwar erfolgte die Einführung in das Pfarr-
amt in der Kirche durch den Generalſuperintendenten D. Holtzheuer,
die in das Schulamt in der Aula durch den Rektor Profeſſor
Dr. Muff. Jener ſprach eingehend über die Pflichten des Geiſt-
lichen, dicſer über die des Lehrers, und Profeſſor Pahncke
erwiderte dort mit einer Predigt, hier mit einer Anſprache. Als
Ehrengäſte waren von Magdeburg der Präſident des Konſiſtoriums
Kuttig und der Direktor des Provinzial-Schulkollegiums Ober-
Regierungsrath Troſien, von Halle der Dekan der theologiſchen
Fakultät Profeſſor D. Haupt, von Naumburg der Landrath von
Dalwigk geladen und erſchienen. Die Feier, die einen ſehr ſchönen
Verlauf nahm und auf alle Theilnehmer einen tiefen Eindrück machte,
wurde mit einem gemeinſamen Mittagsmahl geſchloſſen, bei dem noch
manch gutes Wort geredet wurde.

Nordhauſen, 22. April. (Schwerer Unglücksfall.
Von der Harzquerbahn.) Beim Abfahren der Schulbänke

aus dem bisherigen Knabenvolksſchulgebäude ſtürzte geſtern Nach-
mittag eine Schulbank von dem haochbeladenen Wagen und
traf das eine Pferd an die Hinterfüße. Die Pferde wurden
ſcheu, gingen durch und rannten in der Predigerſtraße gegen
das Haus des Bäckermeiſters Gorges, wobei ein 7jähriger Knabe
und ſein 3 jähriges Schweiterchen, das er in einem Waägelchen
fuhr, unter die wild um ſich ſchlagenden Pferde geriethen und ſehr
ſchwer verletzt wurden. Die beiden Kinder gehörten dem Handels-
mann Karl Fliege. Der Knabe iſt in der letzten Nacht an ſeinen
entſetzlichen Verletzungen im ſtädtiſchen Krankenhauſe geſtorben.
Das kleine Mädchen, welches beſonders im Geſicht ſchwere
Verletzungen erlitten hat, ſoll ſich auf dem Wege der
Beſſerung beſinden. Den Geſchirrführer, welcher beim Durch-
gehen der Pferde vom Wagen geſchleudert worden, aber ohne ſchwere
Verletzungen davongefommen iſt, ſoll feinerlei Schuld an dem Un-
glücksfalle treffen. Jm Ilfelder Thale ging heute Nachmittag der
Lokomotive des von Nordhauſen nach Benneckenſtein fahrenden Zuges
„die Puſte“ aus d. h. ſie vermochte bei der Thalbrauerei den Zug
nicht weiter zu dringen. Der Zug mußte deshalb getheilt und in
zwei Theilen die ſieilſte Strecke weiter befördert werden.

Altenburg, 22. April. (Unglücksfal l.) Ein ſcheu ge
wordenes Pferd überrannte ſpielende Kinder, wobei eins der Kinder
getödtet und zwei andere lebensgefährlich verletzt wurden.

Eiſenberg (S.-A.), 22. April. (Die Prinzen) Friedrich
Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen ſowie Prinz Ernſt von
Sachſen- Altenburg trafen heute Abend hier ein, um ſich von hier
aus auf die Auerhahnjagd zu begeben.

C Aruſtadt, 23. Apri. (Unf all des Fürſten Lohn
bewegung. Bahnbau.) Wie geſtern ſchon gemeldet, hat
der Fürſt Karl Günther in vergangener Nacht auf der Auerhahn-
jagd in ehren den Fuß gebrochen. Das Allgemeinbefinden iſt gut,
nachdem ruhige Lage die erſten heftigen Schmerzen beſeitigte. DerFürſt iſt 70 Jahre alt. Die Tüncher und Lackterer hieſiger Stadt,
ca. 50Perſonen, ſind heute in den Ausſtand eingeireten, ſie verlangen
35 Pfennige Stundenſohn, 34 Pfennige wurden nur bewilligt. Auch
unter den Maurern iſt wieder eine Lohnbewegung, wie bereits im
vorigen Jahre während der flotteſien Bauzeit, im Gange. Das

Projekt einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn von hier nach Erfurt über
die Ortſchaften Rudisleben, Kirchheim, Werningsleben, Bechſtedterſtraße,
Egſtedt iſt der Verwirklichung nahe. Die betr. Gemeinden ſind er
bötig, das nöthige Areal der Bauverwaltung zur Verfügung zu ſtellen,
und durch dies Anerbieten iſt das bisherige Hauprhinderniß veſeitigt.

Goktha, 23. April. (Die herzogliche Familie) hat
heute die Hofhaltung wieder nach Koburg verlegt.

Döbeln, 23. April. (Ertrunken.) Bei der Ueberfahrt
über die Mulde zwiſchen Kloſterbach und Maibuſch ertranken geſtern
Nachmittag der hieſige Oberlehrer Vogel und Frau. Das
Boot kenterte infolge ſtarker Strömung. Der Fährmann rettete ſich
an der Kette.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der zweite internationale Kongreß für chriſtliche

Archäologie wurde geſtern Nachmittag in Rom geſchloſſen. Der
nächſte ſoll in Karthago ſtattfinden.

Jagd und Sport.
Bei dem Rennen zu Frankfurt a. M. am Sonntag

ſiegten im Sandhof-Flachrennen, 1500 Mk., 1400 w, Lt.
Frörn. v. Reitzenſteins Zjr. br. St. „Walnuß“ unter Lt. von
Kayſer gegen „Boa“, „Dorn“ und ſechs andere Pferde, Tot. 46: 10;
im Waldfried-Jagdrennen, Ehrenpreis und 2000 Mk.3000 w, Lt. v. d. Kneſedecks a. dr. H. „Chibon i
unter Lt. v. Hingler gegen „Taſchkent“, „Navarin“ und12 andere Pferde, Tot. 450 für 16, Vlag 184, 92 und 200 für
20, im Main7
lein“, „Mac Merry“ und „Mangole“, Tot. 31: 10,

Flachrennen, 1500 Mk., 2000 w, Hrn. Weindergs 3j. dbr. W. „Glanz“ unter ſeinem Beiier gegen e

im Altkönig

Hürdenrennen, 1500 Mk., 2200 w, Hrn. Suermondts a.
br. H. „Lace Boots“ unter Lt. Suermondt gegen „Sonnen-
ſtrahl“, „Tickford Abbot“ und vier andere Pferde Tot. 25. 10,
im Taunus-Hürdenrennen 2000 Mk., 2500 w. Hru.
H. Suermondts 4j. br. W. „Diamant“ unter Lt. Suermondt gegen
„Carpe dicm“, „Blodſhot“ und fünf andere Pferde. Tot. 19: 10
und im Johannisberg Jagdrenney, Ehrenpreis und3000 Mk., 3500 m, Hrn. Geibs a. br. H. „VPackington“ unter Lt.
VPanfje gegen „Siſter Eve, „Kilimandſcharo“ und acht andere Pferde.

Tot. 86: 10.
Jn dem Reunen zu Hamburg Horn am Sontag ſiegte

im Frühjahrshandicap (10000 Mk. 1800 w) Hrn. G. Waxters 5j.
br. St. Seraphine über A. Beits „Bonny Clare“, die den
2. Preis und Capt. Joes br. Hengſt „Mumm“, der den 3. Preis
davontrug. Der Totaliſator zählte 32 für 10.

Beobachtnugen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
e

23. April 214. April
8 Uhr Morgens 62, Uhr früh

Barometer mm 755,0 753,0Thermometer Reaumur 0 7
Feuchtigkeit der Luft 55 5 65Windrichtung S W. 80.

Maximum der Temperatur vom 28. zum 24. April: 40R.

Minimum 23. 24. April 22Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 24. April Ver-
änderliche Bewölkung, mäßig warm, mit Neigung zu Regen.

Wetter-Ansſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 27. April: Meiſt kühl, wolkig, bedeckt, leb
hafter Wind, Regenfälle und Gewitter.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Nullh). San Vog

23. April u fe April 2,10 0,04Halle 3. Apri 2,14 24. Apri 2, zTrotha 2,58 2,520,96*Alsleden 22. April 2,68 23. April 2,55 0,13
*Calbe, Obp. 1.94 1.86 0,08do. Untp. e 2,30 2,18 0,12Unſtrut.
Straußfurt 22. April 1,55 23. April 1,55)

Havel.
*Brandenburg 22. April 23. April
Obervegel 5 2,61 2,59 0,02Untervegel e 2,32 2,361 0,04*Rathenow

Oberpegel 2,15 2,16 0,01Unrerpegel 1,83 1,83*Havelberg 4,57 x 4,52 0,05)
Moldan

Budweis 21. April 0,77 22. April J t SPrag e 82 U66 0,16Elve,
Pardubitz 21. April 1,50 22. April 1,40 0,10Brandeis

Velnit t 2,35 2189,171Leitmeriy 2,12 1,92 0,20)Außig 3,16 g eDresden 22. Äpril 153 23 Äpuil 1,38 0,20
Torgau 4,20 p 3,95 0,251Wittenberg v 4,10 4 4,06 0,04Roßlau 5 4 23 4,18 0,05)*Barvy 4,58 4,49 0,09)Magdeburg 9 4,02 t 4,.10 0,08*Tangermünde 4,73 v 4556 0,17)*Wittenberge 4 5,14 5.00 0,14Dömitz 4,52 4,47 0,05*Lauenburg 4,98 4,94 0,04

Beodbachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung,

Börſen- und Handelstheil.
Allgeneines. d

Halleſche Straſz nbahn. Die geſtrige ordentliche
der Halle'ſchen Straßenbahn war von 11

Aktionären beſucht, die 1358 Stimmen vertraten. Die ſämmt-
lichen Seitens der Verwaltung geſtellten Anträge gelangten
einſtimmig zur Annahme. Die aus dem Aufſichtsrath aus
ſcheidenden Mitglieder Herr Bankier Friedrich Jay in Leipzig
und Herr Regierungsbaumeiſter Küchler in Wermels-
kirchen wurden wiedergewählt.

TagesMarktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs6 Stelle.
23. April 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 1458 132-138 126-140 120--136
Mittelmark, Prignit 140--144 132 141 128--136 126 144
Neumark 140--150 130 138 125 140 130--140
Lauſitz 144 150 135--141 135--140 143 150
Magdeburg 141-148 140--136 141-170 135--144Altmark 139 146 137--143 132--140 132--144
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 139--149 140 150 140 150

do. weſtl. d. Mulde 138 146 140 150 140--165 134 146
Erfurt 140 150 140 160 140--170 138 150Stettin (Bezirk) 147-1483 138 141 136 144 124 130
Greifswald (Plag) 145 135 S 122Danzig 148 153 137--138 129 130 121 125

Elbing e 120-128Thorn 138--146 126 134 120--126 120 126
Jnſterburg 145 140 135 124Tilſit 143- 152 133- 1391 127--140 114 124
Lyck 134--139 129- 1322 112- 1273 117- 122
Breslau 130 147 138 144 123 143 119--126
Brieg 139--145 136 142 126--138 126 132
Namslau S 134--139 119 139 118--123Striegau 142--150 142-148 126 140 122 128
Sagan 147 136--139 S 136 140Poſen 135 150 132 138 115--120 120 138
Bromberg 148 128--130 118--124 126Krotoſchin 142--145 134--136 115--120 119 121
Bojanowo 147 135 125 120Graetz 45 130 12 127iel 149-- 152 145--152 145--150 140 142

We J e 1302,annover Süd 40--150 143--150 146--180 133 156
do. Elbe, Weſer 149--152 140--150 149 150 1619

Kaſſel 151 151 140d) Nach vrwater

Stadt e p. W c. p. v

Stettin 1482 141 129Königsberg i. Pr. 147 138 125 128Breslau 148 144 143 126Poſen 150 138 130 126Neuß 160 145 144Hannover 149 149 SMannheim 166 153 S 143Hamburg t51 149 139Weltmarkt
auf Grund hentiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 23. April am 21. April

7
S 2 S 22

e
a

u D S D
e

CoS r O

Chicago
Liverpool
Odeſſa
Riga

In ParisVon Amſterdam nach Köln Mai bl. fl. a
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61/, Cts. 155,50 156,00

Odeſſa Feiertag 150.90Riga e o. 154.00Amſterdam nach Köln Mai 133 hl. fl. 146,00 146,90
Newyork nach Berlin Mais Mai 44 Cts. 107,50 107,25

Berlin, 23. April. (Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich waren am Frühmarkt: Weizen
märkiſcher 150 ab Bahn, Mai 150,25 Juli 154,75--155
September 158,25— 158,50 Roggen, loko märkiſcher (718
144,50 ab Bahn, 145,50 frei Mühle, Mai 147,50 Jnli
145,75- 146 September 143,25--113,50 Gerſte, leichte in
ländiſche Futterwaare 124—-133 ſchwere 134--146 Hafer
feiner mecklendurger und märkiſcher 140--147 mittel do. 135
bis 139 mittel poſener 133--136 feiner pomm. u. preut.
139--146 e mittel do. 134 138 C. mittel ſchleſiſcher 133 bis
135 Mais, mixed loko 124--127 ſchwimmend 120
La Plata 120 C. frei Wagen. Erbſen, inländiſche Fuiterwaare
134- 145 ruſſiſche 137--142 Weizenmehl 00 loko 18,60 bis
21,60 c. Roggenmehl O und 1 18,75--20 A. Weizenkleie, grobe
9,80 10,30 feine 9,70 10 A. Roggenkleie 9,70 10
Mittagsbörſe: Weizen, loko märkiſcher 150 ab Bahn, ſächſiſcher
149,50 ab Speicher, Mai 150,25--150,50 150,25. Juli
154,75 155 154,75 September 158--158,25-- 158 Roggen,
märkiſcher (718 gr) 14450--145 Wartheroggen ſchwimmend145 frachtfrei hier, Mai 147,50 148 147.50 Juli 146 bis
146,25-—-146 September 143 143,25 143 anfangs in einem
Falie 142 G. Hafer, pomm. und mecklenb. feiner 139 146
do. mittel 134—-138 poſener mittel 133--136 ſchleſiſche
mittel 133--135 weſtpreuß. feiner 138--145 AC, do. mittel 123
bis 137 Mai 151--13i,50 Juli 131--131,50. Mais, Joko
amerik. mixed 125-126 AC, ſchwimmend 119 frei hier. Weizeu
mehl 00 18,60-—21,75 Roggenmehl O u. I 18,90--20,10 Av,
Mai 19,20 c. Rüböl loko 57 Mai 56,70--56,60--56,70
Oktober 56,80 56,60—56,70 Spiritus 49,60 A. bez. S.

Preiſe um 24 Uhr (nicht amtlich): Weizen Mai 150,25
Juli 154,75 Sept. 158 c. Roggen Mai 147,50 Juli
146 September 143,25 C Hafer Mai und Juli 131,50
September 129,50 A. Mais Mai 112,25 AC, Juli 108,25
September 107 Rüböl Mai und Oktober 56,70 Mehl Mai
19,20 A. Juli 19,10 Sept. 19 A.

Halle a. S., 24. April. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren

frei ver hier. eoggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Parlien 1,80 in
einzelnen Fuhren 2,10

Maſchinenſtroh, in Ballen gepreßt, bei Partien Roggen-
ſtroh 0,90 Weizenſtroh 0,80 C. in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1.25 AC., Weizenſtroh 1,00 C

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer
3,25——3,50 minderwerthige Sorten 2,25-—3,00 in einzelnen
Se hieſiges oder Thüringer 3,50—3,75 minderwerthige

orten 2,50--3,25 eKleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
bis 3,50, minderwerthige Sorten 2,25--3,00 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50--3,75 A. minderwerthige Sorten
2,50 3,25

Torfſtreu in 200 Etr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
1,75 Cc., im Einzelnen vom Lager hier: 2,15

Magdevurg, 23. April. (Rotirungen des Magdeburge
Vereins für Landwirihſchaft) Weizen, Shirriff 143-148
Rauhweizen 136--140 A. bez., geringe, klamme und leichte Sorten
entſprechend billiger. Roggen 142146 ab Station bez. je
nach Lage derſelben. Gerſt e, Landwaare 136 142 mittlere
Chevalier bis 148 feine Waare bis 170 bezahlt. Hafer
136 140 bezahlt. Erbſen 163 175 verleſene Waare
auch noch höher bezahlt. Mais gemiſchter amerik. ſofort lieferbar
115 116 für Frühjahr 110 c. ab Magdeburg bezahlt.

loko Feiertag 167,25
do. hApril 19,95 Fes. 16250 162,66

ter n —STS
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. April.
àZreiſe kür 50 Kilogr. 3. Ledend, b. Schlachtgewicht.

gum Vertanſe 1. Quat. II. Qual. III. Qual.

ſtanden r unz. d g. d 3, d. kauft vertautft

65 Rinder, zzavon: 7 Ochſen, S 31 29 72 Färſen, 2 S 238 Kühe, 28 S 20 u 24 S 389 Guhen, S 30 S 28 S 820 Kälber, 45 S 40 35 20a. Hammel, Schaſe, S c 27 e S 35davon Lämmer, e S S132 Saweine, davon e e e S 114132 Landſchweine, h 48 2 46 2 44 114Ungariſche.

Geſchäſtsgang: flott.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. April. Weizen ſtetig, volſteiniſcher loco 149
bis 154 Mk. Roggen feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 146-150,
ruſſiſcher loco feſt, 113. Mais ſtetig, 116. Hafer feſt. Gerſte
eſt.

Wien, 23. April. Weizen per Frühjahr 8,12 Gd., 8,15 Br.,
ver MaiJuni 8,06 Gd., 8,07 Br. Roggen ver Frühjahr 7,15 Gd.
7,20 Br., per MaiJuni 7,14 Gd.,7,15 Br. Mais per MaiJuni
5,76 Gd., 5,77 Br. Hafer per Frühjahr 5,40 Gd., 5,45 Br.,
per MaiJuni 5,39 Gd., 5,40 Br.Peſt, 23. April. Weizen loco feſt, do. ver Avril 7,84 Gd.
7,86 Br., per Mai 7,88 Gd., 7,89 Br., per Oktober 7,98 Gd., 7,99
Br. Roggen per April 6,85 Gd. 6,90 Br., ver Oktober 6,90 Gd.,
6,92 Br. Hafer ver Avril 5,06 Gd., 5,08 Br., per Oktober 5,10
Gd., 5,41 Br. Mais per Mai 1900 5,49 Gd., 5,50 Br., per Juli
5,58 Gd., 5,59 Br.

Paris, 23. April. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver April
19,95, per Mai 20,25, per Mai-Auguſt 20,65, ver Septbr. Dezember
21,75. Roggen ruhig, per April 14,50, per Septbr.Dezbr. 1475.

Parisé, 23. April. (Schiußbericht.) Weizen feſt, per April 20,05,
per Mai 20,35, ver Mai-Auguſt 20,85, ver Septemb.Dezemb. 21,85

Roggen ruhig, ver April 14,35, per SeptemberDezember 14,75.
Äntwerpen, 23. April. Weizen ruhig. Roggen behauptet

Hafer ruhig. Gerſte behauptet.
Londonr, 23. April.

geboten.
An der Küſte 2 Weizenladungen an

e



m C J 77 Scholleninfabri i kleine 30--50 Pfg., Rothzungen 30--40 Vfg.55 9 loco do. auf gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die h Vfg, mittel 95—60 Vig. t ne h le ehendever Mal ver Nev inber 183. der a en oc0 do. auf Handelskammer notirt. Sviritus ſtill, April 18 G., Pfg., Schellſſche, große De e hie lleine 15. 20 vig;

er e Den We hart Jotger Winter Wegen en Mer Jun i Bee r ti h et er Wahehe r Sept. AprilMai 18 G. MaiJuni 18 G. hig, April Seehechte S J Pig., Rochen 8—-10 Vig.loco 784. er Aplil per Mai 724, ver Juli 72 ver ris, 23. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, ihne 10— Pfg., Dorſch 14--20 Pfg., Rot Hiais per April ver Mai 43 per Juli 1 36,00, dar z. 50 Bauſtſt 87,50, September Dezember 37,00. s h 300 e Elblachs 310 Pfg. W
Mehl 2.75 Getreidefracht Mai 547, ver u le. Fettwaaren. Lachsforellen 100--220 Pfg. Zander 50 66 e Schnepel

s er arg Wazen ver Maas der gut n 19-22 Pfg., Brachſen 20—25 Pfg.,h M be vie r S Zola April. Ribol loce 8900. Mat 5300. h n mert, dende 300- 320 Ffg.
n. Withdenct) Ahden Rohzucker i Sarg an. en en Bieam 87 Mk Baumwolle und Wolle. difrei an Bord Samnhueg t amburg. Zu a Armonrz Special Mk., do. do. Bremen, 23. April. Baumwolle. Still. Upland middling

M Vaſis t e ce, V e 4 Jn W i e en u ver Anguſt 10,621, Shaneſrien 5 n Co. 39 Mk. do. do. Choice Grocery 39 Mk. c 51 Pfg.
ver Oliober 9,55, ver Dezember 9,528. Ruhig.

i Apri ßBericht. aumwolle.i div. Marken 382 39 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito. Liverpool, 23. April. (Schluß-Bericht.) BLondon, 23. April. 96 Proz. Javazucker loco 1237, ruhig div. M 4
Baris, 23. April. (Schlutz-Bericht.) Rüböl behauptet, April Umſatz 8 000 VBallen, davon für Spekulation und Ervort 500 Ballen.e t 62 75 62,00. iddli erikaniſche Lieferungen Stetig.et Aliben- Rohzucker o Kän nbig 30 ort rn gen Schen Weſern Per April Na daher Preis Per St e r u effee. Dork, z s .Nov. Pprets,d 23. April Kdlüinebericht) Kaffee, Good average ſteam gr. und Brothers 7.60. MaiJuni V Kurs Rov Dez. wo Verk.Preis,Ham r GSeriemder 38,75, Dezember 39,50, März 4025. Hülſenfrüchte. Juni guli 59 Käuferoreis Dez Jan. 4270 s S Nr. 1e n lußbericht.) Kaffee Nur für Good be zum Kochen 16,00 bis JuliAug. a is4 Jahr. 426 Verk.-Preis.Hamburg, 23. April. (Schlußbericht.) Ka Magdeburg, 21. April. Erbſen, gelbe z Nug.Sept. 5 Verk.-Preis,

average Santos Mai 37,50 G., September 38,50 G., Dezember 20,09 t Sverſevohnen (weiße) 17,00--36,00 Mk., Linſen 20,00 g Stroh. Heu. g BVBeazug39,25 G., März 39,75 G. v sbericht.) Kaffee in New Hork bis 42,00 Mk., alles für 100 kg. Magdeburg, 21. April. Richtſtroh n J Mk., Krumm i Die
Havre 23. April. Anfangsbericht. Sack Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. z troh 2,50——3,00 Mk., Heu 5,50-—6,50 Mk., für kg.

ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio Sack, Santos Magdernrn r de Eßkartoffeln 4,50-—8,00 Mk. für ſtroh 2, Menſe.
Necetes für geſtern. g od average kg. f ril. Bancazinn 84.75.San w i a 4650 Secnkte d e Ruhbig. 100 Damburg, 21. April. e o erh hl Silber 27*/ Lſtrl. ChiliKupferu April. JavaKaffee good ordinary 35. 191 19 Mk., Liefer. erung Juni I bis Lſtrl., ver 3 Monate 75 Blei a 1615 Lſtrl., engl.

Vetroleum. vrima Waare prompt 191 20 Mt. Superior Meht 20 7i Lſirl., Zinn 1377/, Lſtrl. Zink 2212 ſtr. iſen. Mixed
Bremen, 23. April. Petroleum. Faß jollfrei. Standart white 20 Glasgow, 23. t e Roheiſebis 20/, Mk. per bers warrants 72 h 2 d.loco 7,55 Br. Standard white Fleiſch. Butter. Eier. num Dün emittel.h ht.) Raff. T re e r Hamburg 21. April Ehiliſalpeter) Loco 825 Mt.Antwerpeu, 23. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type ,04 Mk., von der Keule 1,40--1, a f. ee e e e ev Tendenz i iſ J 3 intttags. eper r Hort Petroleum L t Eler für 60 Stück 2,80-—-3,20 Mk. 77 der W r J 4 We nas n die Redartton der

a t 9, i ilavelphia 9,20, do. Refined (in t J c ß ſeiten ſn ſſire.t. Für die Fuſerate verantwortlichChth o e Vier Balances a e 152. Hamburg, 21. April. T Peutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Dalleſchen Zeitung in Halle 4. S. zu adreſſtee.

Spi i ittel 125 bis O. Brakel, Halle a. S.Sviritns. für je nach Qualität per Pfund: Steindurt, große und mi
we Vol. 98 roßſe 190--200 Pfg.,100 a r ehe 2 See 400 o D. Branntwein 150 Pfa., kleine 110 125 Pfg., Seezungen, groß

togrt. V
S Dividende 18607 1808

72 40bzm S wo s uduſtrie-Aktien. Nordd. Eis werke. e 3 7 25,57 Ziusfuß CiſenbahnStamm-Aktien. In dende 1897 1895 r t t8 63,90b„B 1886 u. 89 3 91,400 G 7 Dividende 84 106 Ovpvelner PortlandCe ortCoursnotirun gen Ctr.Pr. z t. b. 1900 3 e 91,106 Dividende 1897 157 Admiralsgarten Bau 4 42 101 609 PferdebahnGeſellſchaften: a 129,506

iner ß Erefelder. e medes er.der er (Ergänzungs-Courſe.) Str e rer 4 13333. r III z 187320 c r ar t6 III e 8 12 85 S r t r Z. z o
T. on h à Santa Sitrereisa.:::: 5/- 5 le 19363 Serline r Fl 5 l e e eDeutſche Fonds und Stagtspapiere.. ne 10 333338 Selbſt Biere e et t e St 7 198 390 Se e ter z
en e e m S Je 93-40 G JuraSimol. kv. Weſtbahn 4 4 92.0 Berl. Charlottendurg 73 898 Stettiner Cham. Didier 2 25 eBaduche Siamtganierdet e 93 68063 Pr. Cent Komm der Je 93,3963. G Ja gor Dombrowo z s do. Neuſtadt. 9 z 35.506 Stralſund. Spielkart. St. P. 4 6 164236

S e e e e u e e e nene eBaferiſche Präm.Anleihe 43 do. do. XV. -XVIII., unk. l wer i er en. l12 13 252,55 a ſtrie I2 16 „20Sonet Stadtiiſede Zu v Pr. Hop. A. dis 1905.. 35. 37738 e t 224006 r 15 t 187 9 s S Wenl. Draztndatrie t zVer Per Stabi Oblig. z 33 106 Rdeln. Hop. ſt 4 160 606 Oeſterr. Nordweſtb. Zu do. SHrauerei Königi. 4 I16 Wilbelmshütte. 2 1 538d e 3 138 500 do. do. 27 do. B. Eldethalb. 5 a 6 do G Bresl. Eiſend. W. Linke. 15 16 238 G Wittener Guß 10 16Fraunſchw. 2 r e T i. W RaabOedenburg. v 35 00 Breslauer Oelwerke s 3/2 22 8336 Zuckerfabrik Frauftadt. 4 0Elberſelher e i z 2 99906 c v d s o. z 6 ReichenbergPardubitz 42/7 42/7 Braunſchweiger e 15 16 133 333* f t

2 zke, ſtrie Jel e u u t 2 215 188 Leere See 12 33338 Diskont.on r 3 e h Bank-Aktien. Edartottenog. Waſſerwerk 14 z. 34 2566 i. Lombard s RadridLudeger 3,, 131 609 h r 93,006 77. in t 3 12 295 25 a d waiſo s Mark ſp1 50 W s97 Is98 benn. Ma m 7 G 75 t sd it, au2 s S Pommerfche. e 93 9065. Baum n 3 156 755 Danziger Oelinühle s 13: s r s Bere A 5. unangen
ar r 388 ln i 33 834 Zen M St un ber 123 335 des ſacgiisi öef. s 65 3 83 s z Standingriſd u biſz pendeWeliai. Vr vent ir. h. Zarmner Hantvereig S 353 teſpinnerei!! 19 12 113035 Liſaben der Betrdo. do. II. e 93,50 e 4 106 506 Berg Närt B. i. Elbf. e 7* 2 8 Deu e u t 16 18 2839063 G London 4. ß erar. Buer un r-- 3.,1297 r e e Serunſdweiger San ſehen Wahgen 2 277 beſchwertzeſtot. Prov. Ani. 92906 c we b ſed. e 8., 25322 Sromaunsdorfer Soinn. 3346 cWeſtpr. Prov e EiſenbahnPrioritätzObligationen. h et wo z 533* e t tz u Umrechnungs-Courſe.

4 Ausländiſche Fonds. Zinsfuß Danziger 5 7 133 O. G riſter Roßmaun konv.. 5 9 z 333 1 Fl. äſtere. 1,70 Mk., l Fl. holländ. 1,70
r Angttoliſche. 5 99 0065 G Deutſche Effett.B. 1.) 6 118 30 ummifabr. Fonrosert. 1 11 256z. G 1 Dollar 4,25 Mk. 1 Gold Nebel 3,20v Zinsfuß Albrechtsbahn. d 7 do. T. 7 125 8) G do. Voigt Winde. 6 5 z 05 z. G 1 Fres. 60,80 Mk. 1 ſtr. 20 Re. harietta 100 2tre-Sooſe 22808 Märk. III. A. B. Je 93766 Deutſche Grundſchuld. 6 121059 do. Jolpi& Schlüter 0 5Bukar. Stadt Anil. 1884. 49 83 108 u III. G. e 93 706 Deutiche Narionalbank. 7. 129,156 arburg Wien Gummi 29 (2 7533 38 (ddo. de 1885.. 910 Braunſchweigiſche Jandet.. z Dze3duer Bantverein 7 144 595. e St. Pr. konv. 1582338 Gold Silher und Papierge 4rer ewe boss a 15t 333 So Nordö. Gold Obl.., 98 506. G prrkant 9 7 z t 5 do. r 3 s 132 383 Co in arn, Staatsa, 2 lBaciſic 7* othaer d. 4 136 756 do. do. St. ßr.. 756 128do. O. 95. h 6 104 200 Seutra bacher II. s n n do. Grundkreditb. 4 Hirſchberger Maſchinen 8 7 124 III P St. 4.d 2, 38 400 u do. unge eeeeeeeeeeeeteeecceeeeeee ee 82 806 c ar S g. t 330 e 1 e 262h u 3 /2 do. Gold Obl 2 D e bie Bant 3 118 3 25 r w t 0 0 57 00 B r re c St. 20.43 0. u e 2 ind. in. U. 7 5 T loce tal D. 2 i eFrelburger 15 Fres Looſe 24 90 Tor 4 95 606 Königsberger Bereinsbank. 5 z 125 330 Sudwig Löwe Co. 24 24 irre e e Litr. z

c 806 Se Kuß Eiſen Sefenſaſt c e n r e 5 e. i e 84308Penbag. Stadt in. Je gorodDombrowo. 42101 396 Mecklenburger Zvpotdeten. 9505 do. Pferdebahn I 756 Oeſterr. Banknoten per 100 Fl.erltaner n s a 57 l. Eiſenb.Obl. v. St. gar z 58 997 Norddeutſche Grund Die 4 e 9 Maſch. Breuer. 8, 2 37 258 do. Silbercouv. (Berlin einlösd.). tetdo. do. 5 99 2065. do. Mittelmeerdacn ſtfr.. 94 10 Oldenbrg. Spar i. Leihban 1115.9)64. G Reuroder Kunſtanſtalt. 7 e 9 4 ö36 Ruſſiſche Banknoten per 100 b. 2Norw, Staatsanl. 88 2 7 Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 Preuß. Jmmoo. M. v. St. r 5 e 155 733 Reuß, Wagenbau 1410ſtafr. ZouObl.. 4 107 006, Stube do. 4 957 de e. 83 8143
Kronprin Nudolfsbabn 96 833* Pr. Hyp. B. (Svielb.). s 6 1115 1455 e33 T 100, 58. 4 z do. 4 z 35 Preu x r 0 17 106 7 De T

alt tbant eh e Sgr. 4 II h u 36 320 r n St t 76 Leipziger Börſe vom 23. April.Nun utſche Anl, 81 fd. z z 83 aueec, .Agow 38 832 Wiener r. z 2 Leipz g cwende 1697 i8esh 4 LonbergCzernowiger. Wiener Unionoank DividenNufiſche Pram.dint, issi s (294,80 Lübec vuge 4 r Zinsfuß D. W. M. (Sondermaun Sr re Nagdebarg Witenderg 2 a ge Obligationen ind uſtrieller Geſellſchuften. Sächſ. Rent.Anl. 3 8333 85,406 Stier) Vorz.A. u 23 e ſehr 3Wenn 5 z 11460 do 3 10095 35.396 Jerac T e h 2 24 hältniſſeolaf lg T h 7 3 ß 2 e nia t nz r dar. S 93 906 er er t r 4 96800 Algem. Sike gelchſgeſe 4 99 506 6 do. v 85506 Se T e g. t 11506 n ckt

gut. M 32 e 9 A.e So d adseſtez 4 53 1828 e unk. b. 1906 z 533 e 4 106 Staatsanl. J. 493 34538 do. e s e 33 759 zu
dwediſche St. An i88 e Mosko Smolense p à 106 do. 31 95,00 6 Halleſche Ste.B.. wer 3 24 5do. do. 1890 3 e 94 106 Rorthern Bac. I. bis i 55 Defſauer h knioe 5 115 5 )9 Landrentenbr. 3 590 Kette Elbſ.G.Akt. 2 es thatſ

V e n e t Mk. 5 8Titige anie r r 32 do vie i 1333334 c v u 56858 Monst Gen. i833. 560 33 838 n e gie- 852 gegange
Türktſche Adminiſtr. 5 98 50 b. G gern Kaum T 4 101908 h J 103756 do. 1879. 4 33332 Wollkämmerei e 8 141832 welcheI coſe: r 118 900 r Griaſt-Obi. gr. 4 15 her 4 7 do. h J 94,996 Zant ſ. Grindoef, Leipzig s S 410400 wenn men Poſe el dütte. J 21 456 n 84956 Leiche Saudant S. eingariſhe Goid 1 25 h en Zu 35333 a igtcönn 33534 Midebl, 313 1000 28 208 z. Alettr. Soveg- 3 7 Verſamda, Kr. N. 4 92 783 Heſt.Ung Staatss aſte. 3 9 87 509 er whehe 4 98,75 Altb. Landobl. 2 8989 96.506 do. eleltr. Straßend. k nmendo. Staatst. 97 e 82406 de, do isra 83 938 4 5750 do. h 3 le t do. r c 10 10 203 008 Stern2 do, do. I165.. Tiſengnouſtriel 4 9 v. Nlebeck Co. S ßDeutſche vypothekenPfandhriefe, e Tdale ghhenweck e Fiſendahn5taumAktien. o t 12 W HSDeträge

r m Finsfuß m u J. W e G.Ob. 4 96 100 Zoologiſcher Garten. l S an ſo de Wer 135 008 SteueAnh. -Deſſauer Pfandbr. b r 2 I897 169 rtl.-Cementf. Hallee 3— 116 385 wie e wa er. e vod Zer jverks und Hütten Aktien. rer dividende z un 314096 c 7 o s82e509 t

t e a e e n u tgeedo. 75 re AſanKo low re verk. 60 3 do i 12 1do. V. v. 100. J 952756 R u Arenberger Herg: i2 125.055 do. 7 95 006 Thür. Gasgeſ. Leirg. oli h n See d s h re e e e Peutſch. Srundſch.-Obl.... do. unk 6. 1000 4 3 422 iendurg hilaweag Sie 2 80. S. Thür. Sr.- deudo. do. do. le 92.5 u 4 g 255 G Zerzritus 7 8 155.2565 G Narienburg do. St. -Brior. 3 SpenDen ſch. H B.Pföbr. 3 93 106. 6 Ruff. Südweſtbahn 5 06 Braunſchw. Kohlenwerke 75. 5 G 7 7 Par. u. S. zD. reden die 2339 Leere 4 86880 u u z 3338 Ciſenbahn5t.-B.Aktien. r Se By-: l e.
r e t Coneihbat See v. e 33830 wo h. HaJ S. 2513 u 6 1905 4 1100,006 St. Loulsu. S. Fr. r i 7Z ä dütte s 82,5 Dividende 189 s Halle.do, r bis Wo 3., h vo v de 3 1931 5 r T St r. 32 r DuxBodenbach Lit. w. e 6 Z. e e tödo S. 3 330 uk. b. 1905 „22 y S e do. 7 2 zd e 3533 e u h r Ausländiſche CiſenbahaVrioriti Sdo. alte u. cons 2 l 4 7 d wert 15 25vie n ä z en hen n Bau und Kredit Aktien. Obligatisren. de4 2 h ter A. 83 r aup adMein lniger Sup. Vfdb.... z 33582 e 560 e 8 183.53 Dividende 1897 1898b. 22 4 133868 Warſchau Wiener er. 4 93606 Hagener Zahna 6 a a 337 Allg. D. Kr. A. Lpz. t 18 1332322 Auſ ins T ſozialde

e h a S wen e u. ittiteere*er e Sie e. n0 dd. Gr. C it Pfobr. alt e L do. od.r v ander die 4990060 Bieres 4 o eeeeeeeeeeeecuteteee c e in än. S s WePomm. Hop. B. III., IV. a 4 596 9965 8 attowiser. i s 103.756 u h s s 323 do. do. dese n 333338 e. 4 n i e 3 33 1333333 u le Folgerndo. V., VI. b. 1900 unt. nratojeScio 9 Wildein Str. 20 26 mee e e DurSodenbach. s rechtigtdo. Hyp. Pfdbr. VII. 4 100,9065 G 8 König de oder S 106. G Akti en Pr. 1 sStamm-Krior. do. Em. 1871 lPr. B. T. v. f. I. z. 110. 5 114,596 2 1 2 Leovoldsgruse 4 27 559.063 Iud. l do do. 1874 Gold hlungt e Eiſenhahn5tammBPrioritätsAktien. e e e ade s i608 Graygönacher. Man t
Mariendütte Kot 5536 Divide isri u 72V IV. 100 92256 i I898 Mend Schwert St.-Pr. S 13723 heinn. Wertz. M. Fabr. d r 25.000 fängi e 113323 e e en t e gen. liegt de e 4 13383 e mluhnheeeeeeeee z 333 Secikeee 8 33333 weſePr. Piddr.- B. 1509 Dort nund-Gronau s Stadtberger Hütte 2 2 4 T tVr Mdhr. B. XVIII i J 92.306 ur Niawchru. rgen 6 7 143,059 Dörſtewiß (é VilComm Sdig. bis 1907 e 93,506 Nortend irg p. r An Buen eehseln aienn.detg eu 108 108900 Snorrutiſde Suedaon 5 An- u, Verkauf von Werthpapieren u. V

z jnrj re ewähruug, Verzinsung von BaareinlageFried mann G Bankgesehäſt, FIculle a. S, Iepuigerstr. 36
nären

87 T Mit 1 Beilage. mobilDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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